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Eine Mietdatenbank
ist kein Mietspiegel

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Susanne M. aus
Donaustauf: Mein Vermieter
verlangt eine Mieterhöhung
und verweist zur Begrün-
dung auf die „Mietdatenbank
von immowelt.de“. Ist das zu-
lässig?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Die Anforderungen an
eine Mieterhöhung nach
dem sogenannten Vergleichs-
mietenprinzip ist in Paragraf
558a BGB geregelt. Soll die
Miete erhöht werden, muss
der Vermieter sein Mieterhö-
hungsverlangen stets schrift-
lich geltend machen und be-
gründen. Die Begründung
kann durch Bezugnahme auf
den Mietspiegel, die Aus-
kunft aus einer Mietdaten-
bank, ein Sachverständigen-
gutachten oder auch drei Ver-
gleichswohnungen erfolgen.
Eine Mietdatenbank ist aller-
dings kein Mietspiegel im

Sinne des Gesetzes. Gleich-
wohl wird häufig versucht,
einen solchen Eindruck zu
erwecken. Die Mietdaten-
bank ist eine zur Ermittlung
der örtlichen Vergleichsmiete
fortlaufend geführte Samm-
lung von Mieten, die von der
Gemeinde oder von Interes-
senvertretern der Vermieter
und Mieter gemeinsam ge-
führt und anerkannt wird
(Paragraf 558e BGB). Diese
Voraussetzungen erfüllen Da-
tenbanken wie die „Mietda-
tenbank von immowelt.de“
nicht, da keine Interessenver-
treter von Mietern oder der
Gemeinde beteiligt sind und
in erster Linie Vermieterinte-
ressen verfolgt werden.
Der Mieterbund rät deshalb
dazu, ein Mieterhöhungsver-
langen, das nur mit der Aus-
kunft aus einer Mietdaten-
bank begründet wird, abzu-
lehnen.
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Schlemmen und lesen bei XXXL
Regensburg (rs).DasMöbelhaus XXXL Lutz (vormals Hiendl) bie-
tet im April montags bis samstags von 9.30 bis 11 Uhr ein Bauern-
frühstück an. Dieses besteht aus Spiegeleiernmit gebratenem
Speck, Schinken, Gouda, Butter, Marmelade, einem Brötchen, ei-
nemMehrkornbrötchen, einer Scheibe Roggenbrot und dazu
wahlweise einer großen Tasse Kaffee, Tee oder heiße Schokolade
sowie einer 0,2-Literflasche Orangensaft – und zwar zum Preis
von 4,90 Euro inklusive der druckfrischen Ausgabe derMittelbay-
erischen Zeitung. Getestet haben dieses attraktive Paket bereits (v.
li.) Peter Meisner (Verkaufsleitung), Andreas Reimann (Faso-Ver-
kaufsleitung), Franziska Peter (MZ), Eike Görgen (Hausleitung)
und Chiara Zellner (MZ). Foto: Hankl

Richtfest für Dörnbergforum
Der Innenminis-
ter lobt das E-Mo-
bilitätskonzept,
die Bürgermeiste-
rin spricht von ei-
nem „mühsamen
Weg.“
Von Julia Lamml

Regensburg. 20000 Quadratme-
ter vermietbare Fläche, vier bis
fünf Geschosse und circa 311
Stellplätze in zwei Unterge-
schossen: Der Rohbau des Dörn-
bergforums, erster Bauabschnitt
des Dörnbergareals, wird Ende
April fertiggestellt. „Das E-Mobi-
litätskonzept ist deutschland-
weit einmalig“, lobte Innenmi-
nister Joachim Herrmann, der
zum Richtfest am Donnerstag
angereist war. In Zusammenar-
beit mit der Rewag soll zu jedem
Tiefgaragenstellplatz der Woh-
nungen imDörnbergviertel eine
eigene E-Ladestation gehören.

„Wenn der Staat das hätte ma-
chen müssen“, so Herrmann,
„dann hätte es wohl einige Jahre
länger gedauert.“
Dass die Umsetzung für das
Dörnbergareal trotz überwie-
gend privater Finanzierung –
18000 Quadratmeter wurden als
sozialer Wohnungsbau geför-

dert – auch nicht ganz einfach
war, arbeiteten die Bauherren
und Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer in ihren
Redebeiträgen heraus. „Es war
ein langer und oft mühsamer
Weg“, so Maltz-Schwarzfischer,
die die größten Hindernisse – ar-
chäologische Funde und regel-

mäßige Bombenentschärfungen
– aufzählte.
„Große und kleine Diskussio-
nen, teils auch Kampf“ hätte es
zudemmit der Stadt Regensburg
gegeben, legt Bauherr Hubert
Haupt offen. Und auch derWoh-
nungsverkauf sei anfangs „et-
was holprig angelaufen.“ Mitt-
lerweile seien jedoch 78 Prozent
der insgesamt 300 Wohnungen
im ersten Bauabschnitt verkauft
und auch die Gewerbeflächen
im Dörnbergforum seien zu
über 80 Prozent vermietet –
zwei weitere Mieter, das Ortho-
pädie Traumatologie Centrum
Regensburg und die Orthopädie-
Schuhtechnik-Manufaktur Fi-
scher Fußfit konnten für das
Quartier gewonnenwerden.
Dennoch ist noch nicht alles im
Trockenen: „Die Stadt muss
noch eine Brücke bauen“, erin-
nert Projektleiter Martin Bu-
cher. Falls die sogenannte Klen-
zebrücke über die Bahngleise
nicht bis 2020 fertig sei, könn-
ten die Gewerbeflächen im hin-
teren Bereich des Dörnbergare-
als nicht wie geplant bebaut
werden.

Innenminister Joachim Herrmann (3. v. re.) und Bürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer (3. v. li.) feierten mit Bauherr Hubert
Haupt (2. v. re.) und Projektleiter Martin Bucher (re.). Foto: Lamml

Für Laien und Profis
15. Bau- und Energiemesse in Donau-Arena

Regensburg (rs). Am Samstag
und Sonntag findet in der Do-
nau-Arena die 15. Messe rund
um Bauen, Renovieren, Energie-
planung und Wohnen statt. Das
überregionale Format hat sich
seit 2002 sowohl als effiziente
Kontakt- und Geschäftsplatt-
form als auch als wertvolle In-
formationsquelle für Häusle-
bauer bewährt.
Zahlreiche Aussteller präsentie-
ren am Wochenende in bewähr-
ter Form ihre Produkte und
Dienstleistungen aus den Berei-
chen Hausbau, Energieplanung,
Sanierung und Renovierung,
Einbruchschutz, Smart Home,
Küchen- und Badgestaltung so-
wie Finanzierung und Versiche-
rung.
Die Besucher können sich dabei

nicht nur an den verschiedenen
Ständen informieren, sondern
sich mittels exklusiver Vorträge
auch wichtiges Hintergrundwis-
sen aneignen. Beispielsweise
wird ein erfahrener Rechtsan-
walt einen Überblick bezüglich
rechtlicher Fallstricke von Bau-
verträgen schaffen. Weitere Re-
ferenten beleuchten Baumängel
und Fördermöglichkeiten bei
Neubau und Sanierung.
Der Eintritt zu der Bau- und
Energiemesse sowie zu den Vor-
trägen ist frei, für die Besucher
sind kostenlose Parkplätze vor-
handen. Die Öffnungszeiten
sind Samstag von 10 bis 18 Uhr
und Sonntag von 10 bis 17 Uhr.
˘ Nähere Informationen gibt
es auf www.bauundenergie.net.

Für private Häuslebauer und Experten aus der Branche ist die Messe
gleichermaßen interessant. Foto: Hosol

Kindergesundheit fest im Blick
Regensburg (rs).Die AOK in Regensburg unterstützt im aktuel-
len Schuljahr erneut Grundschulen vor Ort mit einem speziellen
Präventionsangebot: 48 Erstklässler der Kreuzschule dürfen am
Schulprogramm „Klasse2000“mitmachen. Dazu übergabenMar-
ketingleiter Dieter Reisinger und Ernährungsfachkraft Karin Ger-
mann-Bauer die Patenschaftsurkunde. „Ziel ist es, Grundschulkin-
dern zu vermitteln, wie wichtig es ist, auf die eigene Gesundheit
zu achten“, so die AOK-Experten. Das Programm behandelt The-
menwie gesund essen und trinken, sich bewegen und entspan-
nen, aber auch Probleme und Konflikte lösen. Foto: Reisinger

Einzigartige Schmuckstücke
Regensburg (xtl).Das Team von Vio Gold ist bekannt für seine
Kompetenz in Sachen Gold und Edelsteine „Nach neun Jahren ha-
ben wir uns sehr gut amMarkt etabliert. Unsere Kundenwissen
unsere Zuverlässigkeit zu schätzen.Wenn jemand etwas Besonde-
res sucht, dann kommt er zu Vio Gold“, erklärt Inhaber Viorel
Horhat. Mehr als 8000 einzigartige Schmucktücke sowohl in Gold
als auch in Silber und Platin, mit oder ohne Edelsteine, hält Vio
Gold in der Furtmayrstraße 47 in Regensburg parat. Foto: xtl

Homöopathiezentrum Regensburg
Untere Bachgasse 15, 93047 Regensburg,

Tel: 0941-561050

Nächster Ausbildungsbeginn
November 2018

www.homoeopathie-regensburg.de | www.homoeopathieschule-regensburg.de
www.predictive-homoeopathie.de | www.homoeopathieverlag-regensburg.de

20 Jahre Praxis/Schule/Institut
ALLES UNTER EINEM DACH!
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